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Blut und Zivilschutz
Das Bundesamt für Zivilschutz geht mit gutem Beispiel voran

Das Zentrallaboratorium des Blutspendedienstes des
Schweizerischen Roten Kreuzes beliefert — als einzige dafür
geschaffene Stelle in der Schweiz — unsere Armee und unseren
Zivilschutz mit den in Kriegs- und Katastrophenfällen dringend

notwendigen Blutprodukten. Es gehört unter anderem
zu den Verpflichtungen des Zentrallaboratoriums, dem
Zivilschutz jährlich 10 000 Einheiten Blutprodukte zu liefern, um
die Vorräte an haltbaren Blutkonserven zu äufnen. Die
Produktionskapazität ist jedoch abhängig von der Meng'
Spenden von Frischblut, und die Lieferverpflichtung kann
nur dann erfüllt werden, wenn der Zivilschutz selbst die
dafür verantwortliche Anzahl Blutspender stellt.
In einem gemeinsamen dringenden Aufruf haben sich der
Direktor des Bundesamtes für Zivilschutz, Walter König,
und der Direktor des Zentrallaboratoriums des Blutspendedienstes,

Professor A. Hässig, an alle Angehörigen der
Zivilschutzorganisationen des ganzen Landes gewandt, um sich als
Blutspender zur Verfügung zu stellen. Ende Dezember ist in
Bern das Personal des Bundesamtes für Zivilschutz im
Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartement mit einem guten
Beispiel vorangegangen. Ueber 100 Damen und Herren des
Bundesamtes haben sich zur Verfügung gestellt, um im Sinne
des Aufrufes von Direktor Walter König den Vorrat an
Blutprodukten für den Zivilschutz zu vermehren und damit im
Dienste der Mitmenschen weitblickend einen wichtigen Beitrag

zu leisten.
Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf den Aufruf auf
Seite 31 dieser Nummer.
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Grosses Gedränge herrschte in der Administration, um sich
für die Spende registrieren und das Blut untersuchen zu
lassen. Direktor Walter König und Vizedirektor Dr. Max
Keller folgten der Aktion mit grossem Interesse
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Einer der Theoriesale des Zivilschutz-Schulungszentrums an
der Schwarzenburgstrasse in Bern wurde durch den
Blutspendedienst zur Blutentnahme eingerichtet, wo das Blut im
Dienste der Nächstenliebe reichlich floss*
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Von den höchsten Beamten bis zum Büropersonal haben sich
die Damen und Herren zur Verfügung gestellt, um dem
Ziviischutz ihr Blut zu spenden.

Als bescheidene Belohnung wurde in einem anderen Saal
nach dem Aderlass eine Stärkung eingenommen
Foto: Fritz Friedli, BZS
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